
M
atrix

H
ig

h
 Perfo

rm
an

ce
IP-KVM

Exten
d

  |  Sw
itch

  |  M
a

trix  |  Rem
o

te  |  Secu
re



W
as ist KVM

?
D

ie KVM
-Sw

itch
-Tech

n
o

lo
g

ie (Tastatu
r, Vid

eo, 
M

au
s) w

u
rd

e in
 d

en
 1990er Jah

ren
 als M

eth
o

d
e 

zu
r Steu

eru
n

g
 m

eh
rerer C

o
m

p
u

ter m
it n

u
r 

ein
er Tastatu

r, ein
em

 Bild
sch

irm
 u

n
d

 ein
er 

M
au

s au
f d

en
 M

arkt g
eb

rach
t. Ein

ig
e Jah

re 
d

an
ach

 w
u

rd
en

 KVM
-Exten

d
er ein

g
efü

h
rt, 

u
m

 kritisch
e C

o
m

p
u

terh
ard

w
are w

eg
 vo

n
 d

er 
Ben

u
tzeru

m
g

eb
u

n
g

 in
 ein

en
 sich

eren
 Serverrau

m
 

verlag
ern

 zu
 kö

n
n

en
. D

ie Prin
zip

ien
 vo

n
 KVM

 sin
d

 
b

is h
eu

te u
nverän

d
ert, jed

o
ch

 streb
en

 Ku
n

d
en

 n
ach

 
im

m
er m

eh
r Flexib

ilität.

W
as ist ein

e 
KVM

-M
atrix?

KVM
-M

atrix-Lö
su

n
g

en
 w

erd
en

 in
 vielen

 
versch

ied
en

en
 A

nw
en

d
u

n
g

en
 ein

g
esetzt 

u
n

d
 steig

ern
 d

ie Pro
d

u
ktivität, o

p
tim

ieren
 

d
ie D

eskto
p

-Erg
o

n
o

m
ie u

n
d

 erh
ö

h
en

 d
ie 

Sich
erh

eit. G
leich

zeitig
 erm

ö
g

lich
en

 sie 
Ko

sten
ein

sp
aru

n
g

en
. A

ls A
ltern

ative zu
 

in
d

ivid
u

ellen
 KVM

-In
seln

 verkn
ü

p
ft ein

e M
atrix 

alle Ben
u

tzer u
n

d
 C

o
m

p
u

ter in
 ein

em
 zen

tralen
 

System
 m

it en
d

lo
sen

 Ko
n

n
ektivitätso

p
tio

n
en

. 
Ein

e KVM
-M

atrix verein
t d

ie Fu
n

ktio
n

en
 vo

n
 KVM

-Sw
itch

en
 u

n
d

-Exten
d

ern
, b

ietet ab
er g

leich
zeitig

 d
ie 

M
ö

g
lich

keit zu
r g

em
ein

sam
en

 Steu
eru

n
g

 u
n

d
 Verw

altu
n

g
 d

er Z
u

g
ri%

srech
te vo

n
 Ben

u
tzern

. System
e kö

n
n

en
 

d
u

rch
 ein

e Ko
m

b
in

atio
n

 au
s Sen

d
ern

, Em
p

fän
g

ern
 u

n
d

 ein
er &exib

len
 Sch

altarch
itektu

r so
 

au
fg

eb
au

t w
erd

en
, d

ass sie p
raktisch

 jed
e Ben

u
tzeran

fo
rd

eru
n

g
 erfü

llen
. D

as Po
rtfo

lio
 an

 KVM
-M

atrix-
Lö

su
n

g
en

 vo
n

 A
d

d
er, au

f d
as viele d

er w
eltw

eit fü
h

ren
d

en
 U

n
tern

eh
m

en
 vertrau

en
, u

m
fasst O

p
tio

n
en

 fü
r 

D
irektverb

in
d

u
n

g
en

 u
n

d
 IP.

M
it d

er En
tw

icklu
n

g
 vo

n
 IP-KVM

 M
atrixsystem

en
 w

u
rd

en
 n

eu
e M

aßstäb
e h

in
sich

tlich
 d

er Skalierb
arkeit, 

Flexib
ilität u

n
d

 Z
u

verlässig
keit g

esetzt. D
iese sin

d
 in

 u
n

tern
eh

m
en

skritisch
en

 A
rb

eitsu
m

g
eb

u
n

g
en

 w
ie 

Ein
satzzen

tralen
 u

n
d

 Ko
n

tro
llräu

m
en

, Ru
n

d
fu

n
k u

n
d

 M
ed

ien
 sow

ie En
erg

ie- u
n

d
 Verso

rg
u

n
g

san
lag

en
 vo

n
 

g
ru

n
d

leg
en

d
er Bed

eu
tu

n
g

.

01
A

b
b

ild
u

n
g

 1. Ein
e typ

isch
e A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY-M

atrix



IP-KVM
 vs. D

irektverb
in

d
u

n
g

D
irektverb

in
d

u
n

g
slö

su
n

g
en

 sin
d

 äu
ßerst b

elieb
t u

n
d

 b
ieten

 ein
e fan

tastisch
e Ko

m
b

in
atio

n
 au

s 
Eig

en
sch

aften
, Fu

n
ktio

n
 u

n
d

 Z
u

verlässig
keit. O

ftm
als feh

len
 jed

o
ch

 g
ru

n
d

leg
en

d
e Fu

n
ktio

n
en

 u
n

d
 d

ie 
Flexib

ilität, d
ie Ku

n
d

en
 in

 ein
er sch

n
ellleb

ig
en

 W
elt, in

 d
er Ä

n
d

eru
n

g
en

 u
nverm

eid
lich

 sin
d

, vo
rau

ssetzen
. 

IP-b
asierte Lö

su
n

g
en

 b
ieten

 ein
e d

eu
tlich

 h
ö

h
ere Flexib

ilität m
it g

erin
g

eren
 G

esam
tb

etrieb
sko

sten
. A

d
d

er 
verfü

g
t ü

b
er m

eh
r als 10 Jah

re Erfah
ru

n
g

 in
 d

er G
estaltu

n
g

 u
n

d
 En

tw
icklu

n
g

 vo
n

 KVM
-Lö

su
n

g
en

 ü
b

er IP. 
U

n
sere Pro

d
u

kte ü
b

erzeu
g

en
 d

u
rch

 erstklassig
e Leistu

n
g

, Belastb
arkeit u

n
d

 Sich
erh

eit.

D
as sp

rich
t fü

r IP
Bau

en
 Sie ein

e M
atrix b

elieb
ig

er G
rö

ße 
u

n
d

 Skalieru
n

g
 au

f.

Verb
in

d
en

 Sie m
eh

rere Räu
m

e, G
eb

äu
d

e 
u

n
d

 Ein
rich

tu
n

g
en

 am
 selb

en
 Stan

d
o

rt 
o

d
er au

f d
er g

an
zen

 W
elt.

Ih
re M

atrix w
äch

st m
it Ih

ren
 g

esch
äftli-

ch
en

 A
n

fo
rd

eru
n

g
en

.

Verteilen
 u

n
d

 sch
alten

 Sie au
f verlu

stfreies 
Vid

eo
 vo

n
 H

D
 b

is 4K u
m

 u
n

ter N
u

tzu
n

g
 

d
es Stan

d
ard

 IP-Pro
to

ko
lls. 

Verm
eid

en
 Sie d

ie ein
sch

rän
ken

d
en

 
Q

u
erverb

in
d

u
n

g
en

 u
n

d
 En

g
p

ässe vo
n

 
D

irektverb
in

d
u

n
g

en
.

Beh
alten

 Sie d
ie Ko

sten
ko

n
tro

lle – kein
 

Bed
arf an

 teu
ren

 Karten
 u

n
d

 C
h

assis.

So
rg

en
 Sie fü

r ein
e h

o
h

e Z
u

verlässig
keit 

u
n

d
 d

ie N
u

tzu
n

g
 sich

erer N
etzw

erk-
p

ro
to

ko
lle.

Stellen
 Sie ein

en
 au

to
m

atisierten
 N

etzw
-

erk-Failover fü
r d

en
 Ru

n
d

-u
m

-d
ie-U

h
r-

Betrieb
.

Verw
en

d
en

 Sie h
an

d
elsü

b
lich

e N
etzw

-
erk-H

ard
w

are u
n

d
 d

ie zu
g

eh
ö

rig
en

 
Su

p
p

o
rt-Verträg

e.

A
D

D
ERLin

k
™ IN

FIN
ITY -So

rtim
en

t 
D

ie stän
d

ig
e W

eiteren
tw

icklu
n

g
 d

es A
rb

eitsp
latzes b

rach
te 

ein
en

 steig
en

d
en

 Bed
arf an

 sch
n

elleren
 Erg

eb
n

issen
 m

it 
sich

. N
ie zu

vo
r w

ar d
ie Fäh

ig
keit, Id

een
 au

szu
tau

sch
en

, 
zu

 ko
m

m
u

n
izieren

 u
n

d
 sch

n
ell u

n
d

 e+
zien

t 
zu

sam
m

en
zu

arb
eiten

 so
 w

ich
tig

 w
ie h

eu
te. M

it d
em

 
A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY-So

rtim
en

t kö
n

n
en

 U
n

tern
eh

m
en

• 
d

ie M
itarb

eitereffizien
z steig

ern
 

• 
vo

n
 ein

em
 Bild

sch
irm

 au
s au

f viele versch
ied

en
e     

C
o

m
p

u
ter zu

g
reifen

• 
m

eh
rere Räu

m
e, G

eb
äu

d
e o

d
er Städ

te verb
in

d
en

• 
Ben

u
tzern

 ein
e Ech

tzeit-Erfah
ru

n
g

 am
 PC

 b
ieten

• 
erg

o
n

o
m

isch
en

, sich
eren

 u
n

d
 flexib

len
 Z

u
g

an
g

 zu
 

C
o

m
p

u
tern

 g
ew

äh
rleisten

• 
vo

n
 ein

er w
eltw

eit fü
h

ren
d

en
 Lö

su
n

g
 m

it Tau
sen

d
en

 
vo

n
 In

stallatio
n

en
 p

ro
fitieren

02

n
 



D
as sp

rich
t fü

r ein
e A

d
d

er
IP-KVM

-M
atrix

Vid
eo

leistu
n

g

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY Pro
d

u
kte verfü

g
en

 ü
b

er 
ein

e p
ro

p
rietäre Vid

eo
co

d
ec-Su

ite, d
ie sp

eziell 
fü

r KVM
-A

nw
en

d
u

n
g

en
 en

tw
ickelt w

u
rd

e. Sie 
b

ietet p
ixelg

en
au

e, verlu
stfreie Vid

eo
s m

it extrem
 

n
ied

rig
er Laten

z u
n

d
 g

ew
äh

rleistet so, d
ass d

as 
am

 D
eskto

p
 em

p
fan

g
en

e Vid
eo

 m
it d

em
 d

ig
italen

 
Vid

eo
 vo

n
 d

er Q
u

elle id
en

tisch
 ist. D

as A
D

D
ERLin

k 
IN

FIN
ITY So

rtim
en

t ist jetzt b
is zu

 4K60 verfü
g

b
ar 

u
n

d
 erm

ö
g

lich
t ein

 m
axim

ales Ben
u

tzererleb
n

is b
ei 

vid
eo

in
ten

siven
 Ech

tzeit-A
nw

en
d

u
n

g
en

.

A
u

g
en

b
licklich

es U
m

sch
alten

M
eth

o
d

e u
n

d
 G

eschw
in

d
ig

keit d
er U

m
sch

altu
n

g
 

h
ab

en
 erh

eb
lich

en
 Ein

&u
ss au

f Erfah
ru

n
g

, 
Reaktio

n
szeiten

 u
n

d
 Ko

n
zen

tratio
n

 ein
es KVM

-
Ben

u
tzers. D

ie Lö
su

n
g

en
 vo

n
 A

d
d

er verb
in

d
en

 
au

g
en

b
licklich

es U
m

sch
alten

 m
it Ech

tzeitb
ed

ien
u

n
g

 
vo

n
 Tastatu

r u
n

d
 M

au
s. D

ie M
atrix-Pro

d
u

kte n
u

tzen
 

ein
e Ko

m
b

in
atio

n
 vo

n
 H

o
tkeys, sin

d
 To

u
ch

screen
-

ko
m

p
atib

el u
n

d
 verfü

g
en

 ü
b

er ein
e in

tu
itive 

Bild
sch

irm
an

zeig
e. A

ll d
as g

ew
äh

rleistet ein
e 

n
ah

tlo
se Ben

u
tzererfah

ru
n

g
.

U
ltim

ative Red
u

n
d

an
z

A
lle ko

m
p

lexen
 IT-System

e h
ab

en
 ein

zeln
e 

Schw
ach

stellen
. W

en
n

 sie au
sg

elö
st w

erd
en

, 
w

ird
 d

er Betrieb
 d

er In
frastru

ktu
r u

n
terb

ro
ch

en
, 

w
as schw

erw
ieg

en
d

e A
u

sw
irku

n
g

en
 au

f d
as 

U
n

tern
eh

m
en

 h
ab

en
 kan

n
. D

as A
D

D
ERLin

k 
IN

FIN
ITY So

rtim
en

t b
ietet versch

ied
en

e 
O

p
tio

n
en

 zu
r M

in
im

ieru
n

g
 d

ieser Risiken
, 

d
am

it d
ie D

atenverfü
g

b
arkeit u

n
d

 d
ie Leistu

n
g

 
au

frech
terh

alten
 w

erd
en

 kö
n

n
en

.

D
a

zu
 g

e
h

ö
re

n
:  

   - M
an

ag
em

en
t-Server-Red

u
n

d
an

z
   - N

etzw
erk-Red

u
n

d
an

z
   - Stro

m
-Red

u
n

d
an

z

Ein
fach

e N
etzw

erkko
n

/g
u

ratio
n

 

D
ie IP-KVM

-M
atrix-Lö

su
n

g
en

 vo
n

 A
d

d
er n

u
tzen

 
Stan

d
ard

-IP-Pro
to

ko
lle w

ie D
H

C
P, IG

M
P u

n
d

 STP fü
r 

m
axim

ale Ko
m

p
atib

ilität m
it vielen

 versch
ied

en
en

 
N

etzw
erkan

b
ietern

. 

Viele Ku
n

d
en

 en
tsch

eid
en

 sich
 d

afü
r, ih

re 
b

esteh
en

d
e IP-Tech

n
o

lo
g

ie zu
 n

u
tzen

, u
m

 m
assive 

Ko
sten

ein
sp

aru
n

g
en

 zu
 erzielen

 u
n

d
 w

eiterh
in

 
m

it ih
rem

 b
evo

rzu
g

ten
 N

etzw
erkan

b
ieter zu

 
arb

eiten
. A

n
d

ere w
ied

eru
m

 b
evo

rzu
g

en
 d

en
 Ein

satz 
d

ed
izierter N

etzw
erk-Sw

itch
e, d

ie au
ssch

ließlich
 ih

r 
KVM

-System
 h

o
sten

. In
 b

eid
en

 Szen
arien

 w
erd

en
 

vertrau
te Tech

n
o

lo
g

ien
 verw

en
d

et, d
ie vo

n
 in

tern
en

 
M

itarb
eitern

 u
n

terstü
tzt w

erd
en

. G
leich

zeitig
 

kö
n

n
en

 b
esteh

en
d

e D
ien

stleistu
n

g
sverein

b
aru

n
g

en
 

m
it d

em
 g

ew
äh

lten
 N

etzan
b

ieter w
eiter b

esteh
en

.

03



Ko
m

p
atib

ilität m
it U

SB-G
eräten

D
ie M

atrix-Lö
su

n
g

 vo
n

 A
d

d
er u

n
terstü

tzt 
au

fg
ru

n
d

 ein
er Ko

m
b

in
atio

n
 au

s p
aten

tierter 
U

SB-Tru
e-Em

u
latio

n
- u

n
d

 tran
sp

aren
ter U

SB2.0 
H

i-Sp
eed

-Tech
n

o
lo

g
ie ein

e b
reite Vielfalt vo

n
 

Perip
h

erieg
eräten

. D
an

k sein
er Ko

m
p

atib
ilität 

ist d
as A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY So

rtim
en

t d
ie id

eale 
Lö

su
n

g
 fü

r U
n

tern
eh

m
en

, d
ie H

ig
h

-En
d

-To
o

ls fü
r 

d
ie Farb

ko
rrektu

r, W
eb

cam
s, To

u
ch

screen
s u

n
d

 viele 
an

d
ere U

SB-G
eräte vo

n
 D

rittan
b

ietern
 u

n
terstü

tzen
 

m
ü

ssen
.

System
verw

altu
n

g

D
er A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY M

an
ag

er (A
IM

) ist ein
 

leistu
n

g
sstarkes, u

m
fassen

d
es Verw

altu
n

g
sp

aket, 
m

it d
em

 Ben
u

tzer alle A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY 
G

eräte zen
tral ko

o
rd

in
ieren

 u
n

d
 verw

alten
, 

Ben
u

tzerzu
g

ri%
srech

te ko
n

/g
u

rieren
 u

n
d

 sich
 

ein
en

 Ech
tzeit-Ü

b
erb

lick ü
b

er Verb
in

d
u

n
g

en
 u

n
d

 
Ben

u
tzer versch

a%en
 kö

n
n

en
. D

an
k d

er In
teg

ratio
n

 
m

it Steu
eru

n
g

ssystem
en

 vo
n

 D
rittan

b
ietern

 ü
b

er d
ie 

A
PI in

 d
en

 A
IM

 h
eb

t sich
 d

as A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY 
So

rtim
en

t vo
m

 h
erkö

m
m

lich
en

 A
n

satz ab
. 

Sich
erh

eit

KVM
-M

atrix-Lö
su

n
g

en
 verb

essern
 d

ie p
hysisch

e 
u

n
d

 d
ie C

yb
ersich

erh
eit im

 g
esam

ten
 

U
n

tern
eh

m
en

. D
u

rch
 d

ie Verlag
eru

n
g

 kritisch
er 

C
o

m
p

u
terresso

u
rcen

 in
 ein

en
 sich

eren
 

Serverrau
m

 u
n

d
 d

ie Besch
rän

ku
n

g
 d

es Z
u

g
ri%

s au
f 

b
estim

m
te M

itarb
eiter kö

n
n

en
 U

n
tern

eh
m

en
 d

as 
p

hysisch
e Risiko

 ein
er Sich

erh
eitslü

cke m
in

d
ern

. 
Im

 System
 b

esch
rän

ken
 u

n
d

 p
ro

to
ko

llieren
 

b
ew

äh
rte Sich

erh
eitsm

aßn
ah

m
en

 d
en

 Z
u

g
ri%

 
ü

b
er Id

en
ti/katio

n
seb

en
en

, Ben
u

tzerp
ro

/le 
u

n
d

 Berech
tig

u
n

g
en

. D
ie A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY 

Plattfo
rm

 w
ied

eru
m

 n
u

tzt alle allg
em

ein
en

 
Sich

erh
eitsstan

d
ard

s, u
m

 D
aten

sich
erh

eitslü
cken

 zu
 

verh
in

d
ern

.  

Kein
e zu

sätzlich
e So

ftw
are o

d
er Treib

er 

Viele U
n

tern
eh

m
en

 – vo
r allem

 jen
e, d

ie in
 kritisch

en
 

Bran
ch

en
 tätig

 sin
d

 – h
ab

en
 stren

g
e Rich

tlin
ien

, d
ie 

d
ie In

stallatio
n

 zu
sätzlich

er So
ftw

are u
n

d
 Treib

er 
au

f d
em

 PC
 ein

sch
rän

ken
. Bevo

r n
eu

e So
ftw

are 
zu

r In
stallatio

n
 zu

g
elassen

 w
erd

en
 kan

n
, m

u
ss sie 

stren
g

en
 Tests u

n
d

 Veri/zieru
n

g
en

 u
n

terzo
g

en
 

w
erd

en
, d

ie u. U
. zeit- u

n
d

 ko
sten

in
ten

siv sin
d

. 
D

ie KVM
-M

atrix-Lö
su

n
g

en
 vo

n
 A

d
d

er erfo
rd

ern
 

kein
e In

stallatio
n

 vo
n

 Treib
ern

 o
d

er zu
sätzlich

er 
So

ftw
are au

f d
em

 PC
. Lan

g
w

ierig
e Verfah

ren
 w

erd
en

 
verm

ied
en

, u
n

d
 d

ie A
nw

en
d

u
n

g
 fu

n
ktio

n
iert so

 
sch

n
ell u

n
d

 sich
er w

ie m
ö

g
lich

. 

04



M
it A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY kö

n
n

en
 U

SB-, Vid
eo

- u
n

d
 

A
u

d
io

sig
n

ale ü
b

er ein
 1-G

ig
ab

it-N
etzw

erk erw
eitert 

w
erd

en
. Ein

 Sen
d

er- u
n

d
 Em

p
fän

g
erp

aar kan
n

 
als Pu

n
kt-zu

-Pu
n

kt-Lö
su

n
g

 o
d

er ü
b

er LA
N

 o
h

n
e 

En
tfern

u
n

g
sb

esch
rän

ku
n

g
 verb

u
n

d
en

 w
erd

en
.

U
m

sch
a

lte
n

 zw
isch

e
n

 m
e

h
re

re
n

 C
o

m
p

u
te

rn

N
ach

 d
em

 Ein
lo

g
g

en
 seh

en
 Ben

u
tzer ein

e 
ein

fach
e Bild

sch
irm

an
zeig

e, m
it d

er sie d
irekt 

zw
isch

en
 allen

 C
o

m
p

u
tern

 w
ech

seln
 kö

n
n

en
, 

au
f d

ie sie Z
u

g
ri%

 h
ab

en
. D

arü
b

er h
in

au
s kö

n
n

en
 

Ben
u

tzer Favo
riten

 u
n

d
 H

o
tkeys p

ro
g

ram
m

ieren
, 

u
m

 d
ie Ben

u
tzero

b
er&äch

e n
o

ch
 w

eiter zu
 

verein
fach

en
. 

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY als Pu
n

kt-zu
-Pu

n
kt Exten

d
er

05

E
n

tfe
rn

u
n

g
e

n
: C

ATx =
 b

is zu
 100m

, G
lasfaser =

 b
is zu

 10km
, N

etzw
erk =

 U
n

b
eg

ren
zt

n
b

eg
ren

zt

In
d

em
 m

eh
rere Sen

d
er u

n
d

 Em
p

fän
g

er sow
ie ein

 A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY M
an

ag
er ein

em
 N

etzw
erk h

in
zu

g
efü

g
t 

w
erd

en
, en

tsteh
t ein

e IP-KVM
-M

atrix. 

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY als M
atrix

w
erd

en
, en

tsteh
t ein

e IP-KVM
-M

atrix. 

G
e

m
e

in
sa

m
e

 V
e

rb
in

d
u

n
g

e
n

Per M
u

lticast ist d
ie Ko

m
m

u
n

ikatio
n

 m
it 

m
eh

reren
 KVM

-Em
p

fän
g

ern
 m

ö
g

lich
, d

am
it 

d
ie Z

u
sam

m
en

arb
eit vo

n
 Ben

u
tzern

 m
axim

iert 
u

n
d

 d
ie Team

arb
eit verb

essert w
erd

en
 kan

n
. 

A
lle Ben

u
tzer seh

en
 alles in

 Ech
tzeit, u

n
d

 d
ie 

U
SB-Steu

eru
n

g
 w

ird
 d

u
rch

 ein
e H

ierarch
ie vo

n
 

Z
u

g
ri%

sm
o

d
i verw

altet. 

“V
id

e
o

-o
n

ly
” M

o
d

u
s: D

er Ben
u

tzer kan
n

 
d

ie Q
u

elle ein
seh

en
 (o

h
n

e U
SB-Steu

eru
n

g
).

“S
h

a
re

d
” M

o
d

u
s: D

er Ben
u

tzer kan
n

, 
g

leich
zeitig

 m
it an

d
eren

 Ben
u

tzern
, d

ie 
Q

u
elle ein

seh
en

 (m
it U

SB-Steu
eru

n
g

).

“E
x

clu
siv

e
” M

o
d

u
s: D

er Ben
u

tzer kan
n

 
d

ie Q
u

elle ein
seh

en
 (m

it U
SB-Steu

eru
n

g
). 

A
n

d
ere kö

n
n

en
 sich

 n
u

r im
 “Vid

eo
-o

n
ly” 

M
o

d
u

s b
eteilig

en
.

“P
riv

a
te

” M
o

d
u

s: D
ie Verb

in
d

u
n

g
 d

es 
Ben

u
tzers zu

r Q
u

elle b
leib

t p
rivat.



Ein
e A

d
d

er IP-KVM
-M

atrix zu
 ko

n
zip

ieren
 ist u

n
g

lau
b

lich
 ein

fach
. U

n
tern

eh
m

en
 sin

d
 n

ich
t m

eh
r an

 d
ie 

Besch
rän

ku
n

g
en

 ein
es ein

zig
en

 Sw
itch

es g
eb

u
n

d
en

 u
n

d
 kö

n
n

en
 stattd

essen
 N

etzw
erke ko

n
zip

ieren
, 

d
ie ih

ren
 b

etrieb
lich

en
 A

n
fo

rd
eru

n
g

en
 en

tsp
rech

en
 u

n
d

 zu
m

 Layo
u

t ih
res G

eb
äu

d
es b

zw
. ih

rer A
n

lag
en

 
p

assen
. 

D
arü

b
er h

in
au

s w
u

rd
e d

as A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY So
rtim

en
t au

f ein
e ro

b
u

ste A
rch

itektu
r au

sg
eleg

t, d
ie selb

st 
b

ei ein
er selten

en
 N

etzw
erkstö

ru
n

g
 A

u
sfallzeiten

 verh
in

d
ert – d

ie id
eale Lö

su
n

g
 fü

r d
en

 Ru
n

d
-u

m
-d

ie-U
h

r-
Betrieb

.

Im
 F

o
lg

e
n

d
e

n
 se

h
e

n
 S

ie
 B

e
isp

ie
le

 fü
r d

ie
 F

le
x

ib
ilitä

t, d
ie

 IP
-N

e
tzw

e
rk

e
 b

ie
te

n
.

E
rw

e
ite

rte
 N

e
tzw

e
rk

g
e

sta
ltu

n
g

 

G
lasfaser-KVM

-Exten
d

er w
erd

en
 o

ftm
als g

en
u

tzt, 
w

en
n

 sich
 Ben

u
tzer in

 g
ro

ßer En
tfern

u
n

g
 vo

n
 

ih
ren

 C
o

m
p

u
tern

 b
e/n

d
en

. Ben
u

tzer vern
etzen

 
sich

 ü
b

er Stan
d

ard
-IP-N

etzw
erke m

it w
ich

tig
en

 
Resso

u
rcen

 in
 ein

er Ein
rich

tu
n

g
 o

d
er zw

isch
en

 
Städ

ten
. G

lasfaser-N
etzw

erke kö
n

n
en

 m
eh

rere 
KVM

-Strö
m

e ü
b

er ein
 Kab

el ü
b

ertrag
en

, w
o

d
u

rch
 

d
ie erfo

rd
erlich

e Verkab
elu

n
g

sin
frastru

ktu
r 

erh
eb

lich
 red

u
ziert w

ird
.

N
e

tzw
e

rk
 m

it m
e

h
re

re
n

 S
u

b
n

e
tze

n

In
 g

rö
ßeren

 Ein
rich

tu
n

g
en

 sin
d

 h
äu

/g
 lan

g
e 

Kab
elw

eg
e u

n
d

 g
ro

ße zen
trale M

atrix-Sw
itch

e 
erfo

rd
erlich

. D
u

rch
 IP kan

n
 N

etzw
erk-H

ard
w

are 
je n

ach
 Bed

arf fü
r jed

e A
b

teilu
n

g
 o

d
er jed

e Etag
e 

ein
g

erich
tet w

erd
en

. D
an

k ein
er Ko

m
b

in
atio

n
 au

s 
Ku

p
fer- u

n
d

 G
lasfaserkab

eln
 ist d

ie In
stallatio

n
 

&exib
el u

n
d

 ko
sten

g
ü

n
stig

, so
fern

 sie g
u

t 
ko

n
zip

iert ist. A
lle Ben

u
tzer kö

n
n

en
 w

eiterh
in

 
o

h
n

e Ein
sch

rän
ku

n
g

 au
f jed

e Q
u

elle zu
g

reifen
.

R
o

b
u

ste
 N

e
tzw

e
rk

g
e

sta
ltu

n
g

Ein
e KVM

-M
atrix w

ird
 o

ft vo
n

 U
n

tern
eh

m
en

 g
en

u
tzt, 

d
ie ru

n
d

 u
m

 d
ie U

h
r arb

eiten
 u

n
d

 g
esch

äftskritisch
e 

A
nw

en
d

u
n

g
en

 verw
alten

. H
ier sin

d
 Belastb

arkeit 
u

n
d

 Z
u

verlässig
keit vo

n
 zen

traler Bed
eu

tu
n

g
. 

Ein
e A

D
D

ERLin
k™

 IN
FIN

ITY M
atrix kan

n
 m

it vo
ller 

N
etzw

erkred
u

n
d

an
z au

fg
eb

au
t w

erd
en

 – m
it 

Lasten
au

sg
leich

 d
er D

aten
 ü

b
er zw

ei u
n

ab
h

än
g

ig
e 

N
etzw

erke. Im
 u

nw
ah

rsch
ein

lich
en

 Fall ein
er 

N
etzw

erkstö
ru

n
g

 b
eh

ält d
er Ben

u
tzer d

u
rch

 ein
 

au
to

m
atisiertes u

n
d

 so
fo

rtig
es Failover d

ie Ko
n

tro
lle 

ü
b

er sein
e Resso

u
rcen

. 

A
u

fb
au

 ein
er A

d
d

er IP-KVM
-M

atrix

06



G
eräteverw

altu
n

g
 u

n
d

 
-ko

n
/g

u
ratio

n

D
er A

IM
 so

ll ein
en

 m
ö

g
lich

st 
e+

zien
ten

 Ein
satz vo

n
 A

D
D

ERLin
k 

IN
FIN

ITY Vo
rrich

tu
n

g
en

 fö
rd

ern
, 

in
d

em
 ein

e b
elieb

ig
e A

n
zah

l vo
n

 
Sen

d
ern

 u
n

d
 Em

p
fän

g
ern

 zen
tral 

g
esteu

ert w
ird

. M
it d

er in
tu

itiven
 

w
eb

b
asierten

 A
IM

-O
b

er&äch
e 

kö
n

n
en

 A
d

m
in

istrato
ren

 Tau
sen

d
e 

vo
n

 Ben
u

tzern
 u

n
d

 G
eräten

 ü
b

er 
ein

 zen
trales Po

rtal verw
alten

.

U
ltim

atives M
an

ag
em

en
t m

it d
em

 A
IM

In
teg

ratio
n

 m
it 

Steu
eru

n
g

ssystem
en

 vo
n

 
D

rittan
b

ietern

Ein
e M

atrix kan
n

 m
it 

Steu
eru

n
g

ssystem
en

 vo
n

 
D

rittan
b

ietern
 (u. A

. Law
o, 

A
xo

n
, Black M

ag
ic, C

restro
n

, 
A

M
X

) in
teg

riert w
erd

en
, 

u
m

 Betrieb
se+

zien
z, 

Ben
u

tzerfreu
n

d
lich

keit u
n

d
 

Erg
o

n
o

m
ie zu

 o
p

tim
ieren

.

Sich
ere 

Ben
u

tzerzu
g

ri%
srech

te

M
ith

ilfe d
er in

teg
rierten

 
Ben

u
tzerverw

altu
n

g
sfu

n
ktio

n
 

o
d

er d
er In

teg
ratio

n
 m

it 
LD

A
P/A

ctive D
irecto

ry 
kö

n
n

en
 U

n
tern

eh
m

en
 

Ben
u

tzerzu
g

ri%
seb

en
en

 
ko

n
tro

llieren
 u

n
d

 b
estim

m
en

.

Belastb
arkeit u

n
d

 
Red

u
n

d
an

z

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY w
u

rd
e 

au
f ru

n
d

 u
m

 d
ie U

h
r lau

fen
d

e 
g

esch
äftskritisch

e A
nw

en
d

u
n

g
en

 
au

sg
eleg

t.

• 
A

IM
 w

ird
 au

f ein
em

 in
d

u
striell 

g
efertig

ten
 G

erät g
eliefert

• 
Im

 A
IM

 kö
n

n
en

 Ben
u

tzer 
System

e m
it Stan

d
ard

-
To

o
ls w

ie SN
M

P u
n

d
 Syslo

g
 

ü
b

erw
ach

en
. 

• 
Ein

 zw
eiter A

IM
-Server 

als Back-u
p

 g
aran

tiert 
M

an
ag

em
en

t-Red
u

n
d

an
z 

au
ch

 im
 Falle ein

es 
G

eräteau
sfalls o

d
er b

ei 
N

etzw
erktren

n
u

n
g

. 
• 

Vo
llstän

d
ig

e Pro
to

ko
llieru

n
g

 
vo

n
 Ben

u
tzerverb

in
d

u
n

g
en

 
u

n
d

 G
eräte-Even

ts.

G
eräteko

n
/g

u
ratio

n
 fü

r 
m

axim
ale Leistu

n
g

D
er A

IM
 b

ietet u
m

fassen
d

e 
Ko

n
tro

lle ü
b

er IP-Ein
stellu

n
g

en
, 

Vid
eo

leistu
n

g
 u

n
d

 U
SB-

Ko
m

p
atib

ilität aller KVM
-G

eräte 
im

 N
etzw

erk u
n

d
 kan

n
 fü

r d
ie 

Verw
altu

n
g

 vo
n

 Firm
w

are-
U

p
g

rad
es fü

r alle Sen
d

er u
n

d
 

Em
p

fän
g

er ein
g

esetzt w
erd

en
.

Flexib
le 

A
rb

eitsab
läu

fe

M
it d

em
 A

IM
 kö

n
n

en
 Ben

u
tzer 

C
h

an
n

els u
n

d
 Presets erstellen

, 
d

ie m
eh

rere Vid
eo

-, U
SB- u

n
d

 
A

u
d

io
-Stream

s u
m

fassen
, u

m
 d

ie 
E+

zien
z ih

rer A
rb

eitsab
läu

fe zu
 

steig
ern

. 

07

lo
g

 

n
z 

ru
n

g
 

n
g

en
 

B
e

n
u

tze
ro

b
e

r%
ä

ch
e

 

d
e

s A
D

D
E

R
L

in
k

 

IN
F

IN
IT

Y
 M

a
n

a
g

e
r



A
D

D
E

R
V

ie
w

 D
D

X
 1

0
/3

0

Flexib
ler KVM

-Sw
itch

, d
er verlu

stfreie 
KVM

-Verlän
g

eru
n

g
 m

it Flexi-Po
rt-

Sw
itch

in
g

 b
ietet, so

d
ass m

eh
rere 

Ben
u

tzer au
f m

eh
rere C

o
m

p
u

ter 
zu

g
reifen

 kö
n

n
en

. 

A
D

D
E

R
L

in
k

 X
D

IP

Ein
e skalierb

are u
n

d
 ein

fach
 zu

 
in

stallieren
d

e IP-KVM
-M

atrix-Lö
su

n
g

, 
d

ie d
en

 A
u

fb
au

 ein
es Erw

eiteru
n

g
s-, 

Sw
itch

in
g

- o
d

er M
u

lticast-N
etzw

erks 
verein

fach
t. 

A
D

D
E

R
L

in
k

 IN
F

IN
IT

Y
 1

0
0

0
/2

0
0

0

IP-KVM
-M

atrix-Lö
su

n
g

, d
ie d

en
 

Z
u

g
ri%

 au
f m

eh
rere C

o
m

p
u

ter 
erm

ö
g

lich
t, d

ie sich
 in

 sep
araten

 
Räu

m
en

, G
eb

äu
d

en
 o

d
er 

Städ
ten

 b
e/n

d
en

 – ein
e h

äu
/g

e 
A

n
fo

rd
eru

n
g

 b
ei m

ittleren
 b

is 
g

ro
ßen

 U
n

tern
eh

m
en

. 

A
D

D
E

R
L

in
k

 IN
F

IN
IT

Y
 1

0
0

T

Leistu
n

g
sstarker IP-KVM

-Sen
d

er m
it 

N
u

ll H
E. Stro

m
verso

rg
u

n
g

 via U
SB. 

Kan
n

 in
 b

esteh
en

d
e In

frastru
ktu

r 
ein

g
eb

u
n

d
en

 w
erd

en
 u

n
d

 ist m
it D

VI-, 
VG

A
- u

n
d

 D
isp

layPo
rt-Sch

n
ittstellen

 
erh

ältlich
.

A
D

D
E

R
L

in
k

 IN
F

IN
IT

Y
 4

0
0

0

D
ie m

eh
rfach

 p
reisg

ekrö
n

te IP-
KVM

-M
atrix verein

t p
ixelg

en
au

e 
4K-Vid

eo
q

u
alität u

n
d

 U
SB2.0 m

it 
extrem

 n
ied

rig
er Laten

z fü
r ein

 
p

erfektes visu
elles Erleb

n
is.  

A
D

D
i

KV4Kex

08

A
D

D
E

R
L

in
k

 IN
F

IN
IT

Y
 3

0
0

0

Leistu
n

g
sstarker IP-KVM

-
Em

p
fän

g
er, m

it d
em

 Ben
u

tzer 
n

ah
tlo

s ein
e u

n
b

eg
ren

zte A
n

zah
l 

vo
n

 p
hysisch

en
 o

d
er virtu

ellen
 

Servern
 steu

ern
 kan

n
. 

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY Verg
leich

stab
elle



Z
u

g
an

g
 zu

 Ih
rer virtu

alisierten
 W

elt
M

it d
er Ein

fü
h

ru
n

g
 d

es A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY 3000 
(A

LIF3000) kö
n

n
en

 IT-A
d

m
in

istrato
ren

 Ben
u

tzern
 

d
irekt vo

n
 ih

rem
 eig

en
en

 A
rb

eitsp
latz au

s Z
u

g
ri% 

au
f ein

e u
n

b
eg

ren
zte A

n
zah

l an
 virtu

ellen
 u

n
d

 
p

hysisch
en

 Servern
 g

ew
äh

ren
.

A
LIF3000 ist id

eal, u
m

 au
g

en
b

licklich
es U

m
sch

alten
 

zw
isch

en
 ein

er u
n

b
eg

ren
zten

 A
n

zah
l an

 p
hysisch

en
 u

n
d

 
virtu

ellen
 Servern

 zu
 erm

ö
g

lich
en

. D
ieser Bed

arf w
ird

 
d

u
rch

 d
ie Z

u
n

ah
m

e hyb
rid

er IT-U
m

g
eb

u
n

g
en

 an
g

etrieb
en

. 
A

LIF3000 n
u

tzt Stan
d

ard
-VD

I-Pro
to

ko
lle u

n
d

 b
ietet ü

b
er ein

e 
zen

trale Ben
u

tzersch
n

ittstelle Ech
tzeit-Z

u
g

ri%
 au

f p
hysisch

e 
u

n
d

 virtu
alisierte A

nw
en

d
u

n
g

en
, w

o
d

u
rch

 d
ie Flexib

ilität, 
D

eskto
p

-Erg
o

n
o

m
ie u

n
d

 E+
zien

z o
p

tim
iert w

erd
en

.  

A
LIF3000 b

ietet KVM
- u

n
d

 VM
-Z

u
g

ri%, o
h

n
e d

ass zu
sätzlich

e 
H

ard
w

are o
d

er Ko
m

p
ro

m
isse b

ezü
g

lich
 d

er KVM
-Fu

n
ktio

n
en

 
n

ö
tig

 sin
d

. D
u

rch
 d

ie In
teg

ratio
n

 vo
n

 VD
I-Pro

to
ko

llen
 in

 
d

en
 Em

p
fän

g
er erm

ö
g

lich
t A

LIF3000 allen
 Bed

ien
ern

 
ein

en
 e+

zien
teren

 Z
u

g
ri%

 au
f alle Server. N

u
n

 ist es 
n

ich
t m

eh
r erfo

rd
erlich

, jed
es M

al ein
en

 n
eu

en
 Sen

d
er 

h
in

zu
zu

fü
g

en
, w

en
n

 ein
 Ben

u
tzer au

f ein
e n

eu
e virtu

elle 
Sitzu

n
g

 zu
g

reifen
 m

u
ss. Vielm

eh
r kan

n
 ein

 A
d

m
in

istrato
r 

d
as Verw

altu
n

g
ssystem

 ein
fach

 so
 ko

n
/g

u
rieren

, d
ass 

Berech
tig

u
n

g
en

 erm
ö

g
lich

t w
erd

en
. 

D
er A

LIF3000 b
ietet VM

-Z
u

g
ri%

 o
h

n
e U

n
terb

rech
u

n
g

en
 o

d
er 

ko
stsp

ielig
en

 Ersatz u
n

d
 kan

n
 n

ah
tlo

s in
 ein

 b
esteh

en
d

es 
A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY-N

etzw
erk in

teg
riert w

erd
en

. D
er 

A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY M
an

ag
er (A

IM
) h

ilft IT-A
d

m
in

istrato
ren

 
Ben

u
tzerzu

g
ri%

srech
te klar zu

 d
e/n

ieren
 u

n
d

 sich
erzu

stellen
, 

d
ass n

u
r b

erech
tig

te Ben
u

tzer Z
u

g
ri%

 au
f Z

ielco
m

p
u

ter u
n

d
 

virtu
elle Sitzu

n
g

en
 h

ab
en

.

Z
u

g
ri%

 au
f KVM

 u
n

d
 virtu

elle 
Server

U
n

tern
eh

m
en

 verfo
lg

en
 w

eiterh
in

 
hyb

rid
e IT-Strateg

ien
. D

ah
er su

ch
en

 
A

d
m

in
istrato

ren
 M

ö
g

lich
keiten

, Ben
u

tzern
 

ü
b

er ein
e zen

trale Sch
n

ittstelle Ech
tzeit-

Z
u

g
ri%

 au
f p

hysisch
e u

n
d

 virtu
elle Server 

zu
 g

ew
äh

ren
. 

Im
 A

llg
em

ein
en

 n
u

tzten
 U

n
tern

eh
m

en
 

KVM
 zu

r Steu
eru

n
g

 ih
rer p

hysisch
en

 
Server u

n
d

 ein
en

 Th
in

 C
lien

t fü
r d

en
 

Z
u

g
ri%

 au
f ih

re virtu
ellen

 Server. D
as 

erfo
rd

ert jed
o

ch
 zu

sätzlich
e, u. U

. 
ko

stsp
ielig

e H
ard

w
are u

n
d

 kan
n

 sich
 

n
ach

teilig
 au

f d
ie Ben

u
tzere+

zien
z u

n
d

 d
ie 

A
rb

eitsp
latzerg

o
n

o
m

ie au
sw

irken
. 

A
LIF3000 ist id

eal fü
r IT-A

d
m

in
istrato

ren
, 

d
ie ih

re ein
g

esetzte H
ard

w
are o

p
tim

ieren
, 

d
ie Erg

o
n

o
m

ie d
er Ben

u
tzersch

n
ittstelle 

verb
essern

 u
n

d
 ih

ren
 Ben

u
tzern

 ein
 

au
g

en
b

licklich
es U

m
sch

alten
 zw

isch
en

 
p

hysisch
en

 u
n

d
 virtu

ellen
 M

asch
in

en
 

erm
ö

g
lich

en
 m

ö
ch

ten
. 

A
n

stieg
 d

er Z
u

g
ri%e au

f virtu
elle Server

U
n

tern
eh

m
en

 verfo
lg

en
 in

 ih
rer IT zu

n
eh

m
en

d
 ein

en
 

hyb
rid

en
 A

n
satz. Lau

t Fo
rrester (2019) setzen

 m
ittlerw

eile 
88 %

 d
er U

n
tern

eh
m

en
 au

f ein
e Ko

m
b

in
atio

n
 au

s 
p

hysisch
er u

n
d

 virtu
eller IT-U

m
g

eb
u

n
g

. 1 

In
 typ

isch
en

 KVM
-U

m
g

eb
u

n
g

en
 w

ird
 d

ieses W
ach

stu
m

 
vo

n
 g

än
g

ig
en

 So
ftw

are-A
n

b
ietern

 vo
ran

g
etrieb

en
. D

iese 
b

ieten
 ih

re Plattfo
rm

en
 n

u
n

 sow
o

h
l vo

r O
rt als au

ch
 in

 

virtu
alisierten

 Fo
rm

aten
 an

. 

1 Berich
t „M

ain
fram

e In
 Th

e A
g

e O
f C

lo
u

d
, A

I, an
d

 Blo
ckch

ain
“ (M

ain
fram

e im
 Zeitalter vo

n
 C

lo
u

d
, KI u

n
d

 Blo
ckch

ain
) (Fo

rrester, 2019)

09

Bran
ch

en
fo

ku
s

Virtu
alisieru

n
g

 en
tw

ickelt sich
 in

 ein
er 

Vielzah
l typ

isch
er KVM

-Bran
ch

en
 zu

 ein
em

 
w

esen
tlich

en
 Fakto

r fü
r d

ie Betrieb
se+

zien
z 

u
n

d
 Pro

d
u

ktivität, u. a.: VFX
, Tran

sp
o

rt, 
In

d
u

strie, Verso
rg

u
n

g
su

n
tern

eh
m

en
 u

sw
. 

V
IR

T
U

E
L

L
E

 

M
A

S
C

H
IN

E
N



3

10

1 
Stro

m
an

sch
lu

ss

2 
U

SB2.0

3 
Vid

eo

4 
D

u
al 1G

b
 SFP Po

rts

5 
N

etzw
erkan

sch
lu

ss

 
1

2
3

4

A
LIF3000 M

erkm
ale:

• 
Sin

g
le- o

d
er D

u
al-H

ead
 

• 
U

n
terstü

tzt A
u

&ö
su

n
g

en
 vo

n
 b

is zu
 

2560x1600
• 

U
n

b
eg

ren
zter Z

u
g

ri%
 au

f virtu
elle  

u
n

d
 p

hysisch
e Server

• 
Pixelg

en
au

e Bild
q

u
alität ü

b
er 1-G

b
-

Eth
ern

et-Lin
ks

• 
U

SB2.0 m
it sch

n
eller U

m
sch

altu
n

g
• 

A
b

w
ärtsko

m
p

atib
ilität m

it 
b

esteh
en

d
em

 A
D

D
ERLin

k IN
FIN

ITY 
So

rtim
en

t

5

Leistu
n

g
A

LIF3000 b
au

t au
f d

er 
erfo

lg
reich

en
 X-86-

A
rch

itektu
r vo

n
 In

tel® 
au

f u
n

d
 ist ein

e ro
b

u
ste, 

w
id

erstan
d

sfäh
ig

e Lö
su

n
g

, 
d

ie fü
r d

en
 Ein

satz u
n

ter 
schw

ierig
sten

 Bed
in

g
u

n
g

en
 

ko
n

zip
iert w

u
rd

e. 

Sich
erh

eit
A

LIF3000 ist ein
 sich

eres u
n

d
 

ro
b

u
stes KVM

-System
 fü

r d
en

 
Z

u
g

ri%
 au

f virtu
elle Server. 

N
ich

t au
to

risierte So
ftw

are 
kan

n
 o

h
n

e G
en

eh
m

ig
u

n
g

 d
es 

A
d

m
in

istrato
rs n

ich
t au

f d
ie 

G
eräte g

elad
en

 w
erd

en
.

A
u

sw
ah

l u
n

d
 Ko

m
p

atib
ilität

A
LIF3000 kan

n
 in

 ein
e b

esteh
en

d
e A

D
D

ERLin
k IN

FIN
ITY M

atrix 
ein

g
eb

u
n

d
en

 w
erd

en
, u

m
 Ech

tzeit-Z
u

g
ri%

 au
f KVM

 u
n

d
 virtu

elle 
Server zu

 erm
ö

g
lich

en
 – m

it d
en

 Vo
rteilen

 h
erkö

m
m

lich
er 

IP-KVM
-Lö

su
n

g
en

 in
 Bezu

g
 au

f Sich
erh

eit, Z
u

verlässig
keit u

n
d

 
Flexib

ilität. 

3333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

Ko
p

fh
ö

rer

M
ikro

fo
n

U
SB2.0

O
LED

-
D

iag
n

o
seb

ild
sch

irm

Lau
tsp

rech
er – Lin

e O
u

t



A
lle Firm

en
n

am
en

 u
n

d
 W

aren
zeich

en
™

 b
zw

. ein
g

etrag
en

en
 W

aren
zeich

en
™

 w
erd

en
 an

g
eg

eb
en

 u
n

d
 sin

d
 d

as Eig
en

tu
m

 ih
rer jew

eilig
en

 In
h

ab
er. 

A
D

D
ER Tech

n
o

lo
g

y Ltd
.  |  A

D
D

ER_BR020_D
E_v6_FIN

A
L_A

P

G
lo

b
a

le
 Z

e
n

tra
le

Tel: +
44 (0)1954 780044  |  Fax: +

44 (0)1954 780081

E-M
ail: sales@

ad
d

er.co
m

N
o

rd
-, M

itte
l- u

n
d

 S
ü

d
a

m
e

rik
a

Tel: +
1 888 932 3337  |  Fax: +

1 888 275 1117

E-M
ail: u

sasales@
ad

d
er.co

m

A
sie

n
-P

a
zi&

k

Tel: +
65 6288 5767  |  Fax: +

65 6284 1150

E-M
ail: asiasales@

ad
d

er.co
m

Ü
b

er A
d

d
er

W
eltw

eit fü
h

ren
d

A
d

d
er w

u
rd

e 1984 vo
n

 A
d

rian
 D

icken
s, ein

em
 D

ip
lo

m
-In

g
en

ieu
r m

it 
A

b
sch

lu
ss vo

n
 d

er ren
o

m
m

ierten
 U

n
iversity o

f C
am

b
rid

g
e g

eg
rü

n
d

et 
u

n
d

 h
at sich

 zu
 ein

em
 w

eltw
eit fü

h
ren

d
en

 U
n

tern
eh

m
en

 in
 d

er 
En

tw
icklu

n
g

 u
n

d
 H

erstellu
n

g
 vo

n
 leistu

n
g

sstarken
 Ko

n
n

ektivitäts- 
u

n
d

 IP-KVM
-Lö

su
n

g
en

 en
tw

ickelt. M
ittlerw

eile g
en

ießt d
ie M

arke d
as 

Vertrau
en

 w
eltw

eit fü
h

ren
d

er U
n

tern
eh

m
en

 b
ei d

er Erfü
llu

n
g

 ih
rer 

KVM
-A

n
fo

rd
eru

n
g

en
.

M
ad

e in
 th

e U
K

D
ie vielfältig

en
 Lö

su
n

g
en

 vo
n

 A
d

d
er w

erd
en

 im
 u

n
tern

eh
m

en
seig

en
en

, 
ISO

-zerti/zierten
 En

tw
icklu

n
g

szen
tru

m
 in

 C
am

b
rid

g
e, G

ro
ßb

ritan
n

ien
, 

en
tw

ickelt u
n

d
 h

erg
estellt u

n
d

 in
 d

ie g
an

ze W
elt g

eliefert. Lan
g

jäh
rig

e 
Investitio

n
en

 in
 Fo

rsch
u

n
g

, En
tw

icklu
n

g
 u

n
d

 H
erstellu

n
g

 h
ab

en
 d

afü
r 

g
eso

rg
t, d

ass d
ie Pro

d
u

kte vo
n

 A
d

d
er zu

 Rech
t fü

r tech
n

isch
e Exzellen

z, 
zu

verlässig
e Leistu

n
g

 u
n

d
 au

sg
ezeich

n
ete Q

u
alität steh

en
.

A
d

d
er-Lö

su
n

g
en

 w
ach

sen
 m

it d
en

 A
n

fo
rd

eru
n

g
en

 
d

er U
n

tern
eh

m
en

A
d

d
er w

eiß, d
ass sich

 U
n

tern
eh

m
en

 im
 Lau

fe d
er Zeit verän

d
ern

 u
n

d
 

d
ass Tech

n
o

lo
g

ie d
ie n

ö
tig

e Flexib
ilität b

ieten
 m

u
ss, u

m
 m

it d
em

 
g

esam
ten

 U
n

tern
eh

m
en

 syn
ch

ro
n

 zu
 w

ach
sen

. A
lle M

atrix-Lö
su

n
g

en
 

vo
n

 A
d

d
er erm

ö
g

lich
en

 d
as H

in
zu

fü
g

en
 vo

n
 En

d
p

u
n

kten
 im

 Ein
klan

g
 

m
it d

em
 su

kzessiven
 W

ach
stu

m
 d

es U
n

tern
eh

m
en

s.

G
lo

b
aler Fo

ku
s

A
d

d
er h

at m
eh

rere N
ied

erlassu
n

g
en

 w
eltw

eit, u
m

 sein
en

 g
lo

b
alen

 
Ku

n
d

en
stam

m
 zu

 u
n

terstü
tzen

. D
an

k d
ieses N

etzes g
lo

b
aler 

N
ied

erlassu
n

g
en

 u
n

d
 ein

es u
m

fassen
d

en
 Partn

erp
ro

g
ram

m
s ist A

d
d

er 
in

 d
er Lag

e, ru
n

d
 u

m
 d

ie U
h

r in
d

ivid
u

elle Vertrieb
su

n
terstü

tzu
n

g
 u

n
d

 
ein

 u
m

fassen
d

es, jed
erzeit verfü

g
b

ares A
n

g
eb

o
t an

 p
ro

fessio
n

ellen
 

D
ien

stleistu
n

g
en

 b
ereitzu

stellen
.


